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Deut ſchland. 

Berlin, 24. April. Wie man der „Köln. 
Zeitung“ meldet, wird die Gehalts-Er⸗ 
höhung der unteren und mittleren Reichs- 
poft- und Telegraphen⸗ Beamten, 
welche dem Reichstage für den gegenwärtigen 


Abend⸗Ausgabe. 


— 


ſchüſſen zur Berathung vorliegenden Novelle zur 
Gewerbeordnung eine Regelung finden wird, um⸗ 
ſomehr, da in der Frage der Sonntagsruhe Ar- 
beitgeber und Arbeitnehmer ſich in einer er⸗ 
freulichen Uebereinſtimmung befinden. Es iſt ja 
bekannt, daß der Zentralverband deutſcher In⸗ 
duſtr ieller ſchon vor langen Jahren den Vorſchlag 


bindung zwiſchen der Unter⸗Eider und dem Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanal aufrecht erhalten wird. Dieſe 
Schleuſe wird eine e von 105 Me⸗ 
tern und eine Tiefe von 5,5 Metern erhalten. 
Dieſe Ausdehnung reicht vollſtändig aus, um 
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war den Korſen ſchwerlich darum zu thun, ihre 
Worte tief in das Herz des Herrn Carnot zu 
graben. Es wäre ihnen ſicher weit lieber ge 
weſen, er hätte ihnen die Eiſenbahn verſprochen, 
die Herr Arene mit ſolcher Offenheit verlangt 
hat. Einſtweilen ſuchen ſie aus dem Beſuche 
des Herrn Carnot andere Vortheile in ziehen. 


Chemnitz, 24. April. Der ſeit vielen 
Jahren hier beſtehende Arbeiterverein, welcher die 
Fortbildung des Arbeiterſtandes bezweckt, beſchloß 
eine Bekanntmachung zu erlaſſen, in welcher die 
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Reichshaushalt vorgeſchlagen werden wird, an⸗ zu einer Neuordnung auf dieſem Gebiete gemacht ſelbſt den größten Schiffen den Durchgang zu er⸗ De : : ß 7 Sie finden es in der Ordnun 5 eſt⸗ wi 

nähernd 12 Millionen Mark betragen. hat und in der letzten Reichstagsſeſſion war es möglichen. Zur Zeit der Ebbe wird der Waſſer⸗ e ee e sn — ah 5 eins Gäſte ihnen das rg at e x 

— Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus angeblich gerade einer der ſo ſehr angefeindeten Großin⸗ ſtand des Kanals gleich ſein mit der Unter⸗Eider. klärt wird. Taſchengeld als Andenken zurück 4 

guter Quelle erfährt, ſteht in der erſten Hälfte duſtriellen, der Frhr. von Stumm, welcher den An beiden Enden wird die Schleuſe als Ueber⸗ Mülhauſen, 22. April. Die „Straßburger laſſſen, und treffen die nöthigen Anſtalten, 1 
N = " 


Antrag auf Aufforderung der Reichsregierung 
zur Vorlage eines auf die Sonntagsruhe be⸗ 
züglichen Geſetzentwurfes einbrachte. Wie in 
den Kreiſen der Induſtrie, ſo geht es auch in 
denen des Handelsſtandes. Namentlich in der 
Kolonialbranche iſt ja, wie jedem nur einiger⸗ 
maßen mit den betreffenden Verhältniſſen Ver⸗ 
trauten einleuchtet, die Sonntagsruhe angebracht. 
Nun wurde jüngſt in der Preſſe das Gerücht 
Jagdgäſte dürfte äußerſt beſchränkt ſein, da die verbreitet, als ob in dieſer Frage zwiſchen den 
Tage einer möglichſt ungeſtörten Erholung dienen ſelbſtſtändigen Kaufleuten und den Handlungs⸗ 
ſollen, weshalb auch jeder offizielle Empfang aus⸗ Pos aer eine Meinungsberſchiedenheit obwalte. 
geſchloſſen fein wird. — Aus derſelben Quelle Das iſt, wie uns von zuſtändiger Seite mitge⸗ 
wird der „Schleſ. Ztg.“ beſtätigt, daß der Kaiſer theilt wird, völlig unzutreffend. Im Gegentheil, 
während der diesjährigen Herbſtmanöver auf dem in dem Beſtreben, den Handlungsgehülfen die 
im Kreiſe Bolkenhain gelegenen, dem Grafeu Sonntagsruhe zu Theil werden zu laſſen, e 
Hochberg gehörigen Schloſſe Rohnſtock für einige beide Faktoren ſo ſehr Hand in Hand, daß ſie 
Tage Quartier nehmen werde. beide hierauf bezügliche Petitionen an die We: 

— Die „Freiſ. Ztg.“ vom 23 d. M. brachte Nauen geſandt haben. Allerdings haben die 


en 1 5 ; aufleute auch betont, daß bei Einführung der 
3 Ar 5 5 hd 3 Sonntagsruhe Maßregeln ergriffen werden 


8 7 möchten, welche verhindern, daß andere Handel⸗ 
BE 5 je g ee Ine (treibende während des Sonntags ungeſtört eine 
x > : ge hen ſie ſtark ſchädigende Konkurrenzthätigkeit ent⸗ 
duſtrieller in Friedrichsruh zu demſelben ickeln kz 0 e J 
gemacht haben ſollte. Dieſe Mittheilungen ent⸗ wickeln können. Im Prinzip dürfte danach über 
behren ſchon deshalb jeder Authentizität, da ſie von die ene in allen Erwerbszweigen nur 
keiner der damals empfangenen Perſonen aus- eine Stimme herrſchen, es würde ſich lediglich 
gegangen ſind. Die Mittheilungen ſind theils um die ee der Maßnahmen zur Cin- 
ungenau, theils entſtellt und ſcheinen aus einer führung derſelben handeln. Es ſteht indeſſen zu 
Kombination gelegentlicher Aeußerungen der em⸗ erwarten, daß auch hierüber eine Einigung er⸗ 
pfangenen Herren mit Anſchauungen und Ge⸗ zielt wird. f 
rüchten hervorgegangen zu fein, die bereits feit — Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ 
längerer Zeit in Umlauf waren. Eine Richtig⸗ wäre Generalpoſtmeiſter Dr. v. Stephan ge⸗ 
ſtellung zu geben iſt ſchon dadurch ausgeſchloſſen, neigt, eine Vorlage betreffend die Errichtung 
daß mit einer ſolchen Mittheilungen über eine von Poſtſparkaſſen wieder einzubringen. 
private Unterhaltung verbunden ſein müßten, Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt dieſer Meldung 
welche zu machen nicht in der Abſicht der Mit“ indeſſen einigen Zweifel entgegen, dem ſie in fol- 
glieder des Direktoriums gelegen hat. Es geht gender Form Ausdruck giebt: 
dies auch unverkennbar aus dem erſten über! Im Hinblick auf alle bei der neuen Ein⸗ 
den Empfang veröffentlichten Bericht hervor, der richtung in Betracht kommenden „technifchen 
von dem Direktorium ausgegangen war. Fragen würde bei der Sorgfalt, mit welcher 
— Schon Mitte Mai wird in Paris eine unſere Poſtverwaltung alles Tarauf Bezügliche 
internationale Telegraphen⸗ Konferenz ſſeit Jahren ſtudirt hat, ein raſches Insleben⸗ 
zuſammentreten, welche ſich mit den Depeſchen⸗ treten der Poſtſparkaſſen vorausſichtlich leicht zu 
tarifen und anderen damit zuſammenhängenden ermöglichen ſein. Aber die Einrichtung von Poſt⸗ 
Beſtimmungen beſchäftigen ſolle. Zu dieſer ſparkaſſen iſt auch ſchon bei früheren Anläufen 
Konferenz ſind als deutſche Vertreter ernannt der keineswegs an techniſchen Schwierigkeiten, ſondern 
Direktor der 2. Abtheilung (Telegraphenweſen) an den Erwägungen geſcheitert, welche die beſon⸗ 
des Reichspoſtamts Hake und der vortragende deren Verhältniſſe uuferer Gemeinde- und Kreis⸗ 
Rath aus dieſer Abtheilung Geh. Ober⸗Poſtrath einrichtungen zur Pflicht machten, und dieſe Ver⸗ 
Scheffler. Von deutſcher Seite ſollen Vor⸗ hältniſſe, die im Auslande nicht ins Gewicht 
ſchläge zur Vereinfachung des allgemeinen Tele⸗ fielen, werden ohne Zweifel auch bei einer neuer⸗ 
graphenverkehrs der Konferenz unterbreitet wer⸗ lichen Behandlung der Sache ſehr gründlich und 
den, welche gleichſam ein Gegenſtück zu den ſorgfältig zu erwägen ſein. ; 
i > — Unſere kürzlichen Mittheilungen über die 
in den ſüdweſtlichen ruſſiſchen Gouvernements 
geplanten Vorgänge behufs Verdrängung 
der nichtruſſiſchen Grundbeſitzer 
werden in einer Warſchauer Zuſchrift der „Pol. 
Korr.“ beſtätigt. Die ruſſiſchen Grundbeſitzer 
beabſichtigen nämlich (wie ſchon gemeldet) die 
Gründung einer Geſellſchaft, die mit einfluß⸗ 
reicher Unterſtützung den noch in polniſchen Hän⸗ 
den befindlichen Grundbeſitz allmälig anzukaufen 
und ihn parzellenweiſe an orthodoxe großruſſiſche 
Anſiedler unter für dieſe vortheilhaften Bedin⸗ 
Zul veräußern ſoll. Dagegen bezeichnet die 
uſchrift die Meldung als irrig, nach welcher 
der polnische Adel der ſüdweſtlichen Gouverne⸗ 
ments eine Petition an die Regierung um Er⸗ehrung und meine Begeiſterung für den erlauch⸗ 
heißt, wird er demnächſt feinen Dienſt im Reichs- laſſung eines Geſetzes gerichtet habe, nach wel⸗ ten Herrſcher nur geſteigert. Ich habe ver⸗ 
poſtamte wieder aufnehmen, wo er der erſten chem die Erwerbung von Liegenſchaften durch ſprochen, meine beſondere Aufmerkſamkeit der 
Abtheilung als vortragender Rath angehörte. Deutſche unterſagt werden ſoll. ſozialen Frage zuzuwenden und meine ganze 
— Der Geſetzentwurf wegen Aus füh⸗ Königsberg, 24. April. Auf einer großen Kraft daran zu ſetzen, dieſe Aufgabe Hand in 
rung des §9 des Sperrgeſetzes findet Verſammlung der Gewerkſchaften, Hand mit dem Vertreter Sr. Majeftät in Weſt⸗ 
in der Zentrumspreſſe eine ſehr abfällige Beur⸗ die geſtern ſtattfand, legte der ſozialiſtiſche Reichs falen, Excellenz Studt, was an mir iſt, löſen zu 
theilung. Es wird daſelbſt die Auffaſſun ver- tagsabgeordnete Schultze den Zweck der Maifeier helfen. Seit dem Tage, an dem ich feierlich 
breitet, daß das Zentrum den Entwurf ablehnen dar. Die Verſammlung beſchloß, den 1. Mai zu dieſes Verſprechen ablegte, habe ich von dem 
werde. Man wird gut thun, demgegenüber ſich feiern. Mangels geeigneter Lokale wird die Art Herrn Ober⸗Präſidenten von Weſtfalen fo viel 
die Sachlage vollſtändig klar zu machen. Es der Feier den einzelnen Gewerkſchaften über- Liebe, fo viel Wohlwollen, jo freundliches Ent- 
unterliegt keinem Zweifel, daß der Standpunkt, laſſen. gegenkommen erfahren, daß ich heute ſagen kann: 
von welchem aus die „Reſtitution“ der Sperr- Es wird mir eine Herzensfreude ſein, gemeinſam 
gelder gefordert und der Geſetzesvorſchlag als mit Seiner Excellenz, Herrn Studt, auf dieſem 
Gebiete zu arbeiten und ich wünſche und hoffe, 


gang eine Brücke erhalten, von denen die eine 
für ſchweres, die andere für leichtes Fahrzeug 
beſtimmt iſt. Auch die jetzt vorhandene Eiſen⸗ 
bahnbrücke wird weiter nach Oſten verlegt. Die 
Anlage des Haupthafens bleibt der Stadt über⸗ 
laſſen. Nachdem jetzt die mit dem Kanalbau 
eintretenden Veränderungen zu überſehen ſind, 
macht ſich in Rendsburg eine vorher nie gekannte 
Bauluſt bemerkbar, auch der Handel mit Grund⸗ 
ſtücken iſt ein ſehr lebhafter. 

Münſter i. W., 22. April. Der „Ger⸗ 
mania“ wird berichtet: Im königlichen Schloſſe 
hierſelbſt gab heute der Oberpräſident von Weſt⸗ 
falen dem Biſchofe Dr. Dingelſtad ein Feſtmahl, 
zu welchem u. a. das Domkapitel von Münſter, 
der Dompropſt des Bisthums Paderborn, der 
kommandirende General des 7. Armeekorps, v. 
Albedyll, die Spitzen der Zivilbehörden im Re⸗ 
gierungsbezirk Münſter und im Großherzogthum 
Oldenburg, Oberbürgermeiſter Windthorſt von 
Münſter, der Präſident des Konſiſtoriums der 
Provinz Weſtfalen und der General-Superinten- 
dent Dr. Nebe, ſowie die Vertreter der Erb⸗ 
ämter und der Adelsfamilien des Münſterlandes, 
im ganzen 
Den erſten Trinkſpruch brachte Oberpräſident 
Studt auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus: „Als 
ich vor einigen Monaten“, ſo begann er, „die 
Ehre hatte, im Auftrage Seiner Majeſtät von 
dem neuerwählten Biſchofe von Münſter den 
Homagialeid entgegenzunehmen, da ſprach ich den 
Wunſch aus, Ew. biſchöfliche Hochwürden möchten 
in der Diözeſe lange wirken im Geiſte des Frie⸗ 
dens, der Vermittelung und der Verſöhnung. 
Ew. biſchöfliche Hochwürden haben Ihrerſeits 


des Mai die Anweſenheit Sr. Majeſtät des 
Kaiſers auf der Herrſchaft Neuſchloß, dem Grafen 
von Hochberg gehörig, bevor. Der Zweck der⸗ 
ſelben iſt in erſter Linie ein Pürſchgang auf 
Rehböcke, welche in dieſem Jahre beſonders zahl⸗ 
reich ſind und ſtark aufgeſetzt haben. Wie die 
Vorbereitungen im Schloß erkennen laſſen, wird 
der Kaiſer nur von kleinem Gefolge begleitet ſein, 
aber einige Tage verweilen. Auch die Zahl der 


waltung des Sprengels zu führen, und beſonders 
hervorgehoben, nach Kräften mitarbeiten zu wollen 
zur Löſung der ſozialen Frage. Dieſer Frage 
wendet ja auch Se. Majeſtät der Kaiſer, einge⸗ 
denk des Hohenzollern⸗Wahlſpruches: Jedem das 
Seine, und geleitet von dem ernſten Streben, 
auf allen Gebieten Verſöhnung und Frieden zu 
ſchaffen, ſeine ganze Aufmerkſamkeit zu und 
widmet ihr ſeine ganze Kraft. Hoffen wir zu 
Gott, daß unſerem jugendkräftigen Monarchen 
die Löſung dieſer Aufgabe gelingen werde zum 
Heile unſeres Vaterlandes.“ — Als das mächtig 
durch den Saal erbrauſende Hoch auf den Landes⸗ 
herrn verklungen war, erhob ſich der Der von 
Croy⸗Dülmen zu einem Toaſt auf den Biſchof, 
dem gleich ſeinen Vorgängern auf dem Stuhle 
des heiligen Ludgerus aus der ganzen weiten 
Diözeſe innige Liebe und uneingeſchränktes Ver⸗ 
trauen entgegengebracht werde. — Biſchof Dr. 
Dingelſtad verband ſeinen Dank für die Be⸗ 
grüßung mit einer warm geſprochenen Rede auf 
den Oberpräſidenten: „Vor zwei Monaten,“ fo 
ſagte er u. a., „hatte ich die Ehre und die 
Freude, ein Hoch auszubringen auf den Kaiſer 
und König. Die Worte, die ich damals ſprach, 
kamen mir aus tiefſtem Herzen. Galt es ja, 
meine Huldigung zu leiſten meinem Könige und 
Herrn, den zu ehren mein Glaube mir befiehlt, 
den zu achten meine Ueberzeugung mich zwingt, 
den mein Herz mich zu lieben heißt. Ich war 
vor einigen Tagen in Berlin, um perſönlich = r. 
Majeſtät das Gelöbniß der Treue zu erneuern. Die 
Eindrücke, die ich dort empfangen, haben meine Ver⸗ 


— Im vorigen Herbſte, als für Neu⸗Guineg 
ein Reichs-Kommiſſar ernannt wurde und Re⸗ 
gierungsrath Roſe, dem dieſer Poſten über⸗ 
tragen war, in Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land eintraf, 
trat der bisherige Landeshauptmann Geh. Poſt⸗ 
rath Kraetke die Heimreiſe an. Seitdem 
hatte man nichts wieder von ihm gehört. Vorige 
Woche iſt er nun unerwartet auf deutſchem 
Boden wieder angelangt; es ſtellt ſich heraus, 
daß er nach Ueberführung deſſelben durch einen 
Neu⸗Guinea⸗Dampfer nach Surabaya auf der 
Inſel Java dort im holländiſchen Sunda⸗Archipel 
und ſpäter in Britiſch⸗Indien, namentlich Ceylon, 
ſich die Zwiſchenzeit aufgehalten hat. Wie es 


achtzig Herren, erſchienen waren. M 


damals verſprochen, in dieſem Sinne die Ver- M 


um ſicher zu ſein, daß keine Münze ihrer Be⸗ 
ſucher den weiten und gefährlichen Weg über die 
See ein zweites Mal zurücklege. Die Preiſe 
ſollen nach den Berichten aller Zeitungsleute der 
Gelegenheit würdig ſein. Eine Droſchke 
koſtet hundert Franken für den 
Tag, unter fünfzig Franken iſt in 
keinem Hotel anzukommen und ſelbſt 
gewöhnliche Gepäckträger laſſen ſich wie Pro⸗ 
feſſoren der Chirurgie bezahlen; die Korſen be⸗ 


Poſt“ ſchreibt: 

„Das bewegte Leben in den Straßen dauert 
fort. Zeitweiſe iſt ein Getümmel, daß kaum 
durchzukommen iſt. Heute Morgen früh um 7 
Uhr bewegte ſich ein langer Zug von Bauhand⸗ 
werfern, Zimmerleuten und Maurern dem Ab- 
zweigekanal des Rhein⸗Rhonekanals entlang, bog 
alsdann auf die Sausheimer Straße und ſchlug 
den an den Baracken vorüberführenden Weg ein. 
Es galt, die dort noch arbeitenden Maurer der 
Frau Wwe. Müller zum Ausſtande zu bewegen. 
Die Leute blieben aber bis Mittag bei ihrer Ar⸗ 
beit. Nachmittags gab ihnen der Werkführer 
frei. Es fragt ſich nun, ob dieſe Maurer mor⸗ 
gen früh wieder kommen, oder ob ſie ſich dem 
allgemeinen Ausſtande anſchließen. Der Lohn 
der Maurer war bei den oerſchiedenenen Unter: 
nehmern bislang verſchieden, die einen zahlten 
nur einen Taglohn von 2,80 Mark, die anderen 
von 3,20 Mark, 3,50 Mark u. ſ. w. Jetzt ver⸗ 
langen die Maurer 4 Mark für den Tag. Es 
heißt, die hier auſäſſigen Arbeiter ſeien noch mit 
geringeren Löhnen zufrieden geweſen, aber die 
eingewanderten verlangten mehr. Auch die 
aurer wollen die 1½ ſtündige Mittagspauſe und 
Frühſtücks⸗ und Veſperzeit, die bislang nicht von 
allen gewährt wurde. Die Maurer ſtützen ſich 
bei ihrer Forderung darauf, daß ſie 4—5 Mo⸗ 
nate im Winter nichts oder doch ſo gut wie 
nichts verdienen. — Dieſen Nachmittag vereinig⸗ 
ten ſich die Gießereiarbeiter mit den Bau⸗ 
arbeitern im Tannenwald. In Zügen geordnet, 
kehrten ſie gegen 4 Uhr in die Stadt zurück, 
um dem Kreisdirektor eine großartige Huldigung 
darzubringen. Der lange Zug von etwa 3000 
ann bewegte ſich an der Kreisdirektion vor⸗ 
über, jede neue Abtheilung ſchwenkte die Mützen, 
und „Hoch! Hoch! Hoch!“ brauſte es durch die 
Lüfte. Der Kreisdirektor iſt hier in der Thal 
ſeit den wenigen Tagen, in denen er mit der 
Arbeiterbevölkerung in ſo nahe und beſtändige 
Berührung gekommen iſt, die populärſte Perſön⸗ 
lichkeit geworden. Zu ihm eilen nach wie vor 
alle Arbeiter, die eine Klage vorzubringen haben. 
Die Beamten, insbeſondere der Polizei, haben 
augenblicklich eine ſchwere, verantwortungs⸗ und 
arbeitsvolle Vert doch wird ſie ihnen durch das 
muſterhafte Betragen der Arbeiter erleichtert.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 24. April. Im ungariſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe dürfte es ſchon gleich bei Beginn 
der in einigen Tagen zu eröffnenden neuen 
Sitzungsperiode zu einer Auseinanderſetzung zwi⸗ 
ſchen dem Miniſterium und der äußerſten Linken 
über das Heimathsrecht kommen. Wie Graf 
Szapary im liberalen Klub mit aller Beſtimmt⸗ 
heit erklärt hat, wird er einer parlamentariſchen 
Erörterung dieſer Angelegenheit nicht aus dem 
Wege gehen, aber in keine Aenderung des Ge⸗ 
ſetzes willigen. Hiernach würde ſich der Feld⸗ 
zugsplan der äußerſten Linken in ſeinen Grund⸗ 
zügen ſchon im Vorhinein dahin definiren laſſen, 
daß genannte Partei unverweilt mit ihrem dies⸗ 
bezüglichen Entwurf hervortritt. Derſelbe würde 
dann dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwieſen und 
letzterer ſein wie natürlich ablehnendes Referat 
dem Hauſe vorlegen. Die Regierung ihrerſeits 
würde einer ausgiebigen Erörterung der Sache 
keinerlei Hinderniſſe in den Weg legen, da eine 
gründliche Klärung des ſtrittigen Falles auch ihr 
nur erwünſcht ſein kann. Das wäre aber auch 
das einzige Jer dehnt auf welches die Oppo⸗ 
ſition in dieſer vielumſtrittenen Frage zu rechnen 
hätte, umſomehr, als die Regierung ſich, auch 
was den vorliegenden Fall anlangt, nicht nur mit 
der großen Mehrheit der Vertretungskörper⸗ 
ſchaften, ſondern auch der Bevölkerung eins weiß, 
welche letztere ſeit Jahr und Tag die unwider⸗ 
leglichſten Beweiſe geliefert hat, daß ſie das 
tendenziöſe Treiben des Chauvinismus der 
äußerſten Linken mit all den obligaten in⸗ und 
und außer⸗parlamentariſchen Skandalſcenen auf 


dienen, daß ſie mit größerer Ruhe auf die Bahn 
warten können, die ſie nicht müde werden von 
Frankreich zu verlangen. 

Paris, 22. April. Herr Delafoſſe, der be⸗ 
kannte bonapartiſtiſche Deputirte, hat ſich die Mühe 
nicht verdrießen laſſen, eine Liſte der Partei⸗ 
ſchattirungen aufzuſtellen, welche gegenwärtig be⸗ 
ſtehen und mehr, als lange gelehrte Abhand⸗ 
lungen, die Unmöglichkeit erweiſen, über den 27. 
April und ſelbſt über den 1. Mai ein propheti⸗ 
ſches Urtheil abzugeben. Es giebt: republikani⸗ 
ſche Liberale, Munizipal⸗Republikaner, opportuni⸗ 
ſtiſche Republikaner, radikale Republikaner, auto⸗ 
nomiſtiſche Radikale, ſozialiſtiſche Radikale, revo⸗ 
lutionär⸗ſozialiſtiſche Radikale, blanquiſtiſche So⸗ 
zialiſten, poſſibiliſtiſche Sozialiſten, Sozialiſten 
der Arbeiter⸗Partei, was nicht völlig daſſelbe iſt, 
anarchiſtiſche Sozialiſten, antiſemitiſche Sozia⸗ 
liſten, boulangiſtiſche Blanquiſten, wirkliche Bou⸗ 
langiſten, unabhängige Boulangiſten, fonjervative 
9 antiſemitiſche Konſervative, imperia⸗ 
liſtiſche Konſervative, royaliſtiſche Konſervatibe. 
Soweit geht die Lifte; aber wir glauben, daß ſie 
ſehr unvollſtändig iſt, denn wir wüßten nicht, 
wie wir beiſpielsweiſe Caſſagnac und Deroulede 
darin unterbringen ſollten. Delafoſſe it — ſo 
paradox es klingen mag — ein republikaniſcher 
Bonapartiſt, Caſſagnac ein Nimrorteguiſt, Derou⸗ 
lede ein boulangiſtiſch⸗bonapartiſtiſch⸗klerikal ge⸗ 
ſonnener patriotenligiſtiſcher Revolutionär u. ſ. w. 
Und ſchließlich giebt es noch die große Partei 
derer, welche überhaupt nicht wiſſen, was ſie ſind 
und was ſie wollen. Wir fürchten ſogar, daß 
das die allergrößte Partei iſt, welche alſo an der 
Wahlurne völlig unberechenbar iſt. 

Der „Temps“ legt der Rede Magliauis 
keine beſondere Bedeutung bei. „Daß die Chefs 
ſich Crispi, Magliani oder Nicotera nennen,“ 
ſo ſagt er im Verlauf ſeines Artikels, „was 
kümmert es uns! Unter dem einen ſo gut, wie 
unter dem anderen wird Italien dem Dreibund 
treu bleiben. Keiner von ihnen möchte und 
könnte etwas daran ändern. Wenn Herr Crispi 
morgen fiele, würde ihn ſeine Politik überleben.“ 

Wir haben an dieſer Stelle wiederholt dar⸗ 
auf hingewieſen, daß der Dreibund, auf gemein⸗ 
ſamen Völkerintereſſen beruhend, von Perſonal⸗ 
fragen unabhängig ſei. Es freut uns lebhaft, 
dieſen Gedanken in einem ſo ernſten Blatt, wie 
der „Temps“, endlich beſtätigt zu finden, nach⸗ 
dem er ſowohl, wie vor allem andere, minder 
geroiffenhafte Blätter mit dem vielberufenen 

turz Crispis auch die Auflöſung des Drei⸗ 
bundes verkündigt hatten. 5 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. April. In der britiſchen Ma⸗ 
rine herrſcht bekanntlich großer Mangel an Hei⸗ 


geſammten Flotte ernftliche Folgen nach ich ziehen 
würde. Marineoffiziere haben deshalb in der 
bega Zeit die Häfen und Induſtriemittelpunkte 
beſucht. Auf ihrer viermonatlichen Rundreiſe ge⸗ 
lang es ihnen aber nur, 70 Heizer anzuwerben. 
Der ſonſtige Zuwachs an Heizern betrug 150 
im letzten Monat. Im Ganzen werden noch 
2000 verlangt. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 17. April. Der „Voſſ. Ztg.“ 
wird geſchrieben: Dr. Frithjof Nanſen hat 
für eine von ihm geplante Nordpolfahrt einen 


Konfiskation bezeichnet wird, weder von der auf Angehörige des geſammten 1. Armeekorps. 0 nd ich das entſchiedenſte mißbilligt und von einer agi⸗ Staatszuſchuß von 200,000 Kronen erbeten. Die 
Staatsregierung noch von der großen Mehrheit Aus Littauen, 22. April, wird der „Danz. die es mir vergönnt ſein no noch lange Jahre tatoriſchen Verhetzung der öffentlichen Meinung | Reiſe fel won Chriſtiania aus im Februar 1892 
der Landesvertretung getheilt wird. Ein Recht Ztg.“ geſchrieben: ieſer Aufgabe, die uns die göttliche Vorſehung nichts wiſſen wil. beginnen und durch den Suez⸗Kanal um Aſien 


auf die Rückgabe der Sperrgelder wird nicht an⸗ 
erkannt und iſt auch nicht anzuerkennen. Die 
Ausfolgung des Kapitals erſcheint daher völlig 
ausgeſchloſſen und es wird damit als einer voll⸗ 
endeten Thatſache zu rechnen ſein. Die Frage 
ſteht daher nicht ſo, ob Kapital oder Rente, ſon⸗ 
dern ob Rente oder Nichts. Ein dringendes 
Intereſſe, erſtere für katholiſch⸗kirchliche Zwecke 
flüſſig zu machen, beſteht für den Staat und die 
Mehrheit der Landesvertretung nur inſoweit, als 
damit einer der letzten Reſte aus dem Kultur⸗ 
kampfe beſeitigt wird und zwar im Intereſſe der 
Befeſtigung des Friedens zwiſchen dem Staate 
und der katholiſchen Kirche. Wird dieſer Zweck 
ot erreicht, jo liegt ein ernſtlicher Anlaß zur 
müßte nung der Rente nicht vor. Der Zweck 
das Se er als verfehlt angeſehen werden, wenn 
Hi Fentrum ſich ablehnend verhalten und die 
Annahme den anderen Parteien überlaſſen wollte 
Beneficia non obtruduntur. Es darf 3 5 als 
ſicher angenommen werden, daß das Zentrum 
nicht in die Lage kommen wird, ſich das Geſe 
ſozuſagen aufoktroyiren zu laſſen. Es wird ſi 
vielmehr die volle Verantwortung für ſein Votum 
dahin gegenwärtig halten müſſen, daß es von 
demſelben abhängt, ob der katholiſchen Kirche eine 
Rente von 560,000 Mark zu Theil werden ſoll 
oder nicht. Man darf erwarten, daß das Gefühl 
dieſer Verantwortung ſich bei der Entſchließung 
in anderem Sinne geltend machen wird, als dies 
die Preſſe glauben machen will. 5 
unter den Arbeiterſchutzfragen nimmt 
die auf die Sonntagsru he bezügliche nicht 
den geringſten Platz ein. Sie bildete mehrfach 
den Gegenſtand von Beſprechungen und den An⸗ 
laß zu Anträgen im Reichstage, ſie hat im Jahre 
1885 zu einer Enquete geführt, über welche dem 
Reichstage in der Seſſion 1887—88 ein aus⸗ 
führlicher Generalbericht zugeſtellt wurde und ſie 
hat auf der internationalen rbeiterſchutzkonferenz 
u Berlin eine eingehende Würdigung erfahren. 


augerviefen hat, in Gemeinſchafl mit dem Herrn 
Ober⸗Präſidenten zu dienen. Geehrte Feſtgenoſſen, 
ch erſuche Sie, mit mir einzuſtimmen in das 


Hoch auf den Ober-Präſidenten von Weſtfalen!“ 

Aachen, 22. April. Der Aachener Hütten⸗ 
Aktien⸗Verein zeichnete 10,000 Mark für das zu 
errichtende Bismarck⸗Denkmal. 

Bremen, 23. April. Wie die „Weſ.⸗Ztg.“ 
meldet, erhielten von Se. Maj. dem Kaiſer und 
Könige folgende Herren Ordensauszeichnungen: 
Herr H. Clauſen, Präſident der Bürgerſchaft 
und des Komitees für das Kaiſerdeukmal, Herr 
F. Reck, Vorſitzender des Aufſichtsraths des 
Norddeutſchen Aoyd, Herr Lloyddirektor Loh⸗ 
mann, ſämmtlich den Kronenorden zweiter Klaſſe, 
Herr G. Plate, ſtellvertretender Vorſitzender des 
Aufſichtsraths des Norddeutſchen Lloyd, den 
Kronenorden dritter Klaſſe, Herr Dr. H. H. 
Meyer jr., Präſes der Handelskammer, den Ro⸗ 
then Adlerorden dritter Klaſſe, Herr Garniſon⸗ 
prediger Thikötter den Kronenorden dritter Klaſſe, 
h Herr Polizeiinſpektor Raſch den Rothen Adler⸗ 

Kiel, 23. April. Nach Ankunft der zweiten orden vierter Klaſſe, die Herren Lloyddirektoren 
Torpedoboots⸗Diviſion aus Wilhelmshafen wird C i 


ä i Ch. Leiſt und G. Böning, ſowie Herr Hafen⸗ 
die Torpedoboots⸗Flottille zunächſt in und vor meiſter Gerlach in Den den Kronenorden 
dem Kieler Hafen, in der Eckernförder Bucht, 


\ fo vierter Klaſſe. Ferner erhielten Auszeichnungen 
im Alſenſund und unter den däniſchen Inſeln Herr Generalkonſul Delius, Herr Kapitän Meyer⸗ 
manboriren und alsdann am 23. Mai von Kiel dierks vom Lloyddampfer „Lahn“. — Von den 
ten Dong in See gehen. Während der nächſten] Offizieren der Garniſon wurden dekorirt: Ba⸗ 
17775 1 wird die Danziger Bucht den taillons⸗Kommandeur Major von Keber und 
19 Jin platz der Flottille bilden, bis dieſelbe am Hauptmann Freiherr von Ledebur, welch letzterer 
act igen Swinemünde geht. Nach etwa die am Bahnhof aufgeſtellte Ehrenkompagnie 
502 Et FAR uſenthalt daſelbſt kehrt die Torpedo kommandirte, mit dem Rothen Adlerorden vierter 
boots⸗Flo 9105 am 26. Zuni nach dem Kieler Klaſſe, Premier⸗Lieutenant Will, welcher beim 
Hafen zurück, wo die ganze Manöverflotte ver⸗ Kaiſer in Bremen zum Ordonnanzdienſt befohlen 
einigt ſein wird, wenn Se. Majeſtät der Kaiſer geweſen iſt, mit dem Kronenorden vierter Klaſſe, 
Ende Juni die Reife nach Norwegen antritt. während der Feldwebel der Ehren⸗Kompagnie 

Rendsburg, 23. April. as jetzt vorlie⸗ das Allgemeine Ehrenzeichen erhielt. Major a. D. 
is Spezialproſekt der nach Fertigſte lung des von Loſſau, Zivilvorſitzender der Kreis⸗Erſatz⸗ 
kord⸗Oſtſee⸗Kanals erforderlichen Schifffahrts⸗ kommiſſton, erhielt den Oberſt⸗Lieutenantsrang. 
aulagen zeigt, daß auf dieſem Grbiete für die Außerdem hat Stadtdirektor Gebhard⸗Bremer⸗ 


fl 


hältuiſſe auf dem Gebiete der Landwirthſchaft bei 
uns eine weſentliche Aenderung erfahren. i 
nicht nur eine große Zahl bäuerlicher Beſitzungen 
durch Unternehmer zerſtückelt, ſondern ſelbſt um⸗ 
fangreiche Güter ſind in Parzellen an kleine Leute 


„ nach der Behringſtraße gehen, wo die 
Expedition im Monat Juni eintreffen ſoll. Akers 
mechaniſche Werkſtätte hat für Dr. Nanſen den 
Plan eines Schiffes entworfen, welcher von den 
Walfiſchfängern in Tönsberg und Sandefjord ein⸗ 
ſtimmig als zweckmäßig anerkannt iſt. Die Be⸗ 
ſatzung ſoll aus höchſtens zwölf Mann beſtehen, 
von deuen drei mehr oder weniger wiſſenſchaft⸗ 
lich ausgebildet ſein müſſen. Kapitän tto 
Sverdrup, der die Grönlandsfahrt mitgemacht, 
hat es übernommen, das Schiff zu führen. Das 
oil welches nur 170 Tons Brutto groß ſein 
ſoll, wird mit Kohlen und Proviant für fünf 
Jahre ausgerüſtet. Auf dem Wege nach der 
Behringſtraße ſoll das Schiff auf der letzten 
Station mit friſchen Kohlen verſehen und wo⸗ 
möglich gedockt werden. Das Schiff wird 150,000 
Kronen koſten; der Proviant für die ganze Reiſe 
45,500 Kronen; Kohlen 15,800 Kronen; wiſſen⸗ 
ſchaftliche und nautiſche Inſtrumente 28,000 
Kronen; Lohn für die Beſatzung 34,000 Kronen; 
6 Boote 1800 Kronen; Zelte, Kleider, Schlaf⸗ 
ſäcke, Waffen und Munition 8000 Kronen; 
Alkohol zum Kochen 700 Kronen; verſchiedene 
Ausgaben während der Reiſe nach der 3 
ſtraße, darunter Docken des Schiffes in Japan 
4000 Kronen; Einkauf von Schlittenhunden und 
Verſchiedenes 10,000 Kronen; macht zuſammen 
ungefähr 300,000 Kronen. Davon w 
Nanſen auf privatem Wege 100,000 Kronen be⸗ 
chaffen. Die mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche 
Fakultät hat Dr. Nanſen's Antrag auf das 
wärmſte empfohlen. Das Kultusdepartement 
ſpricht die Anſicht aus, daß Dr. Nanſen ſich 
nicht vergebens um einen Beitrag an den Staat 
gewandt haben dürfe; indem es als eiue natio⸗ 
nale Ehrenſache hingeſtellt wird, daß die Nord⸗ 
polfahrt für norwegiſches Geld zuſammenkommt. 


Rußland. f 
Petersburg, 22. April. Wie verlautet, iſt 


Frankreich. 

Die Reiſe des Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik ermangelt nicht tragikomiſcher Zwiſchen⸗ 
fälle, von denen der offiziöſe Draht freilich wenig 
meldet. Ueber die Vorgänge auf Korſika erhält 
die „Voſſ. Zig“ folgende Mittheilung: 

Paris, 21. April. Die Korſen ſind offen⸗ 
bar nicht der Meinung, daß die Sprache dem 
Menſchen gegeben ſei, um ſeine Gedanken zu ver⸗ 
bergen. Sie bedienen ſich vielmehr des Wortes, 
um zu ſagen, was ſie denken. Herr Carnot 
wurde heute in Ajaccio vom Abgeordneten und 
Vorſitzenden des Generalrathes von Korſika, 
Emanuel Arene, mit einer Anſprache empfangen, 
die an Offenheit wirklich nichts zu wünſchen 
übrig ließ. „Wir haben uns vorgenommen“, 
ſagte der auch als fähiger Tagesſchriftſteller be⸗ 
kannte opportuniſtiſche Abgeordnete, „viel von 
Ihnen zu verlangen, denn wir ſind arm, obſchon 
wir es uns heute nicht merken laſſen; doch im 
Augenblicke, wo wir alle unſere Wünſche aus⸗ 
drücken ſollen, gewinnt die korſiſche Gaſtfreund⸗ 
ſchaft das Uebergewicht und wir wollen zurück⸗ 
haltend ſein, da Sie ja übrigens ſelbſt ſehen 
werden, was uns fehlt. Wir habe gerade genug 
Eiſenbahnen, um lebhafter zu bedauern, daß noch jo 
viele zu bauen bleiben. Ein ganzer Theil Kor⸗ 
ſikas, den Sie nicht beſuchen werden, wo Sie 
aber denſelben begeiſterten und dankbaren Empfang 
gefunden hätten wie hier, wartet, um ſich zu 
entwickeln, daß man ſeinen Boden geſund mache 
und ihm reine Luft gebe ... Uebrigens, wenn 
es uns manchmal widerfährt, von unſerm Vater⸗ 
lande zu viel zu verlangen, ſo wird das Vater⸗ 
land uns dies verzeihen, denn es wird bedenken, 
daß wir auch bereit ſein würden, Alles für es 
hinzugeben.“ Herr Carnot antwortete in ſeiner 
gewöhnlichen würdevollen und unvorgreiflichen 
Weiſe. Er dankte dem Redner „für die geiſt⸗ 
vollen Worte, die man ſich nicht wundere, aus 


mühen ſich, in dieſen Tagen ſo viel Geld zu ver⸗ 


zern, der für den Fall einer ne der 


N Dr. 


an darf nach alledem wohl annehmen, daß ſie 
auch in der gegenwärtig e 


Stadt Rendsburg große Umwälzungen bevor- hafen den Kronenorden dritter Klaſſe, Herr E. ſeinem Munde zu vernehmen. Dieſe Worte wer⸗ 


d 1 > n 9 ; die Frage wegen Ba rn des Kredits auf 
en Bundesrathsaus- ſtehen. Die jetzt vorhandene Eiderſchleuſe geht Wieting, Vizekonſul für Preußen in Bremer- den tief in mein Herz gegraben bleiben.“ Es Getreide, welches in 


chiffe verladen wird, dahin 


TER 


use n 
n 


n 
N 


rn 
* 


nee 


N 


KEN 


a Fr 


kr 


in welchem 


floſſenen Jahre an grö 


„ De De RER ihn. LE 3 4 N 3 — ET I —— — 


veranſtalten. Auch in der Verſammlung der 
Tiſchler wurde die Frage nicht berührt. Die 
letzteren beabſichtigen überhaupt, aus dem Ver⸗ 
bande wieder auszuſcheiden. 

Wolgaſt. 24. April. In Folge des Be⸗ 
ſchluſſes der Zinnowitzer Gemeindevertretung be⸗ 154 
aben ſich am Montag die Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher Steffen und Gerichtsmann Breuhahn nach 
Stettin, um bei der u Regierung Er⸗ 
kundigungen über den Verkauf des hieſigen 
Dünenterrains einzuziehen. Den Herren iſt die 
Zuſicherung gegeben, daß bei einem event. Per⸗ 
fektwerden des Verkaufes die Intereſſen des 
Ae Bades, ſowie die Intereſſen der 
Zinnowitzer Bevölkerung in jeder Weiſe berückſichtigt 
werden würden, und daß eine Kommiſſion der 
Regierung, zu welcher die Zinnowitzer Gemeinde⸗ 
vertretung hinzugezogen werden ſollten, Er⸗ 
hebungen an Ort und Stelle machen würde, um 
die Bedingungen zu normiren, unter denen ein 
event. Verlauf abgeſchloſſen werden könnte Wir 
können noch ferner berichten, daß Herr Regie 
rungs⸗Präſident von Sommerfeld und der dgl. 
Forſtmeiſter Vollmer aus Stettin ſich heute 
Morgen von hier nach Zinnowitz begaben. Ob 
dieſe Reiſe mit dem oben angedeuteten Zwecke 
zuſammenhängt, vermochten wir nicht feſtzuſtellen: 
jedenfalls ſcheint es kein bloßer Zufall zu ſein, 
daß Herr Konſul Schwabe aus Berlin, der 
Gründer der fraglichen Aktien = Geſellſchaft, 
heute Nachmittag ebenfalls in Zinnowitz erwartet 
wird. 

Wittow, 22. April. Seitdem der Hafen⸗ 
bau vor Saßnitz in Angriff genommen iſt, glaubte 
man allgemein, daß an kompetenten Orten das 
ſeit Jahren beſtandene Projekt zum Bau eines 
4 bei Arkona gänzlich fallen gelaſſen worden 
ei. Wie nunmehr verlautet, iſt dem jedoch nicht 
ſo. Der Plan, bei Arkona bezw. bei Vitte einen 
Hafen zu bauen, ſoll neuerdings wieder in vollem 
Umfange aufgenommen ſein. Es ſoll dem Ver⸗ 
nehmen nach dieſer Hafen event. ein ſicherer 
Handelshafen werden, während der vor Saßnitz 
in der Hauptſache als Zufluchtshafen für Fiſcher⸗ 
und andere Fahrzenge, ſowie zum Anlegen von 
Paſſagierdampfern in der Badeſaiſon dienen ſoll. 
Man will in glaubwürdigen Kreiſen wiſſen, daß 
Herr Geheimrath v. Hanſemann, der übrigens 
ſeit einigen Jahren auch auf Rügen Beſitzungen 
hat, neben dem Saßnitzer Hafen ſich jetzt auch 
für den Bau eines ſolchen bei Arkona intereſſire 
und gewillt ſei, zu letzterem 100,000 Mark zu 
zeichnen, während er an erſterem mit 200,000 
Mark betheiligt ſein ſoll. — Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß von allen Küſtenpunkten Rügens 
Arkona bezw. Vitte beſonders günftig für einen 
dort 0 erbauenden Seehafen liegen. Schon die 
Oertlichkeit bietet letzterem eine unverkennbare 
Sicherheit, und zwar erſtens durch das vor⸗ 
ſpringende Kap und das dortige Riff, zweitens 
durch die thalartige Schlucht zu Vitte, welche 
ausgegraben einen ſchönen Innenhafen bilden 
würde. Ferner iſt bei Arkona gewiſſermaßen 
ein Kreuzungspunkt der Schiffe und eine frequente 
Paſſage derſelben; ein Hafen dort würde le 
als Noth⸗, Havarie⸗ und Beſtimmungshafen für 
Fahrzeuge von großer Wichtigkeit ſein. Und 
was endlich noch mit zur Hauptſache gehört, es 
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5 263 910,04 Mark; es iſt hierbei 
au erwähnen, daß der Werth der beiden zur Ab⸗ 
welche die Privatbanken vom Verlader bei der lieferung gelangten Schnelldampfer in der Haupt⸗ 
Ausgabe von Vorſchüſſen für auf See⸗ und ſache auf das Jahr 1888 entfallen iſt. An Bew 
Flußſchiffen verladenes Getreide annehmen ſicherungsprämien wurden für 1889 in Summa 
werden, ohne dadurch den von den Banken bei gezahlt 45 495,60 Mark; an Beiträgen zur Be⸗ 
ihren erg Operationen genoſſenen Kredit triebs⸗(Fabrik⸗)Krankenkaſſe 29 415,52 Mark 
zu verkürzen. Zur Sicherſtellung der Intereſſen 7,32 M. pro Kopf; an ſonſtigen 1 
der Privatbanken müſſen dagegen die auf dem ſtützungen für Beamte und Arbeiter 8767,50 
Waſſerwege beförderten Getreidve-Sendungen ver⸗Mark; an Beiträgen für die Unfall⸗Verſicherung 
ſichert werden. Die in dieſer Weiſe entſchiedene circa 43 000,00 Mark — circa 10,00 Mark pro 
Frage bedarf der Beſtätigung auf geſetzgeberiſchem Kopf. Die niedrigſte Arbeiterzahl während des 
Wege nicht. Das Inkrafttreten berſelben ſoll Jahres 1889 betrug 3504, die höchſte 4268 
noch mit der diesjährigen Schifffahrt erfolgen. Mann; an Löhnen wurden insgeſammt 3 852644,84 

Vom 23. April wird dem „Hamb. Korr.“ Mark gezahlt. 
gemeldet: An der Küſte des Weißen Meeres ſoll — Die 2. diesjährige Schwur⸗ 
ein neues Fort, ſowie ein Befeſtigungsſyſtem gerichtsperiode beim hieſigen Landgericht 
durch eine Zorpebolinie errichtet werden. Die nimmt Montag, den 2. Juni, ihren Anfang. 
uſſiſche Artillerie wird um vier Mörſer⸗Batte⸗ Den Vorſitz führt Herr Landgerichtsdirektor von 
rien vermehrt. Kimitz. 

Petersburg, 24. April. Der Marine⸗ 8 Sie polizeiliche ung der geſtern 
offizier Schmidt, welcher bekanntlich wegen Abend im Saale der Grünhofbrauerei (Bock) ab⸗ 
Auslieferung von Plänen zum Tode verurtheilt gehaltenen Verſammlung der Maurer und 
wurde, operirte nicht allein, ſondern mit einer Bus ſen Stettins iſt auf Grund 
größeren Best e und hatte ſich des § 5 des Vereinsgeſetzes, § 110 des Straf⸗ 
für die Beſchaffung der Geheimpläne eine be⸗ geſetzbuches und § 122 der Gewerbeordnung 
deutende Summe ausbedungen. In en erfolgt. 
kreiſen find Gerüchte im Umlauf, daß zwölf mit Einer der geachtetſten Pädagogen unſerer 
Schmidt verbündete Offiziere ber ⸗ Stadt, der Direktor des König Wilhelms⸗Gym⸗ 
haftet worden ſeien. Auch wird behauptet, naſiums Profeſſor Dr. Muff, begeht heute die 
daß der Beſtechungsverſuch nicht im Marine Feier ſeines 25jährigen Lehrerjubiläums. Anläß⸗ 
miniſterium, ſondern im Generalſtab ge- ſich dieſes Tages wurde der Jubilar in früheſter 
macht worden ſei. Daher iſt anzunehmen, daß Morgenſtunde durch ein Staͤndchen des Lehrer⸗ 
die verhafteten Offiziere anderen Waffengattungen geſangvereins erfreut und im Laufe des Vor⸗ 
angehören. mittags trafen aus allen Kreiſen der Geſellſchaft 

Merw, 22. April. Der Prinz von Neapel Glückwünſche ein, welche bekundeten, einer wie 
traf heute hier ein und wurde auf dem Bahn⸗ weitgehenden Liebe und Achtung der Jubilar 
hofe von den Vorſtänden der Behörden begrüßt. ſich erfreut. Möge es dem um die Schule ſo 
Auch wurden dem erlauchten Gaſte die Khane hoch verdienten Mann noch recht lange vergönnt 
von Merw in ihrer reichen orientaliſchen Tracht | fein, 7 wirken zu können. 
vorgeſtellt. Nachdem der Prinz den neuen rufſi⸗ In der Nähe von Schwankenheim gerieth 
ſchen Stadttheil in Augenſchein engen begab |geftern Abend ein mit Kohlen beladener Kahn 
er ſich zu Wagen nach der 25 Werſt entlegenen auf Grund; derſelbe wird heute geleichtert, um 
Station Bajſam⸗Ali und demnächſt zu Pferde wieder flott zu werden. 
mit ſeinem Gefolge nach einer in der Nähe be⸗ — Nachdem in den Orcheſtern und den 
findlichen alterthümlichen Ruine. Inſtrumental⸗ und Geſangübungen der höheren 

Serbien Staats⸗ und Privat ⸗ Muſiklehranſtalten die 
. Se Normalſtimmung bereits früher einge⸗ 

„Belgrad, 24. April. König Alexander un führt war, iſt dieſelbe, wie fie von der Wiener 
ternimmt im Laufe des Sommers eine Reiſe Stimmtonkonferenz des Jahres 1885 beſchloſſen 
durch Oſtſerbien. 


Berlin, 25. April. Weizen per April⸗Mai Notenreſerve Pfd. Sterl. 14,066,000, Abnahme 
5 5 1 957 ie 194,75 M. 9 r 0 5 
per Septbr.⸗Oktober 185,75 M. egierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15,584,000, 
Roggen per April⸗Mai 164,50 —164,25 Mk. i 
per Juni Juli 161,75 M., per Septbr. Oktober Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
„00 M. R 5 44°], gegen 45°],, in der Vorwoche. 
Rüböl per April⸗Mai 70,10 Mk., per Sept. Clearinghoufe⸗Umſaz 133 Millionen, gegen die 
Okt. 58,50 M. entſprechende Woche des vorigen Jahres Mehr⸗ 
iritus lolo 50er 54,00 M., loko 70er einnahme 43 Millionen. 
34,20 Mk, per April⸗Mai 70er 33,90 Mk., per London, 24. April. An der Küſte 7 Weizen⸗ 
. April 411 4600 lame ne en, — Wetter: Magnetisch 8 
2 5 „ 5 . 7 2 20 r 
lenm Mürz 23,50 Mt. 7 
London. Wetter: Gußregen. 


15,00, ruhig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12,25, ruhig. Centrifugal Cuba —. 
Glasgow, 24. April, Nachmittags. Roh⸗ 


24. April, Nachmittags 3 Uhr eijen. Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
30 Ae u 47 1 e rants 44 S5 10½ d. 
bericht. en⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis EEE a 
88 pCt. Rendement, ex Ufauce, frei an Bord Newpork, 24. April, Vormittags. Pe⸗ 
Hamburg, per April 12,17 ½, per Mai 12,221½ troleum. om: e.) Pipe line cer⸗ 
per Juli W Auguſt 12,47 ½, per Dezem⸗ Dante per Mai 83,50. eizen per Juni 
Feſt. 8. 


ber 12,17 ½ 5 i 
f i Newpork, 24. April. Wechsel auf x 
weng 24. April, Nachmittags 3 nor 485 / Fe in Wer dn 


inuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht. > ! 
Bond an AR a Ft 8025 ge Ae n Ai. et 3 3 en 

) 8 4 . ai — D. 5 
Mai 86,25, per September 84,25, per Dezember Mehl 2 B. 85 6. Rother Win kes 


7 0 
79,00. Ruhig. ae en u 8 E lau⸗ 
Wien, 24. April, Nachm. Getreide⸗ en Monat — D. 95 ¾ C., per Mai — D. 
markt. Weizen per Frühjahr 8,88 G. 8,9395 C, per Dezember — D. 93 C. Getreide 
B., per Herbſt 8,01 G., 8,06 B. Roggen fracht 1,50. — Mais 43,75. — Zucker 5. 
per Frühſahr 8,52 G., 8,57 B., per Herbſt Schmalz loko 6,62. Kaffee loko fair Rio 
6,62 G. 6,77 B. Mais per Mai⸗Juni 5,15 G., Nr. 3 20. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 
5,20 B., per Juli⸗ Auguſt 5,27 G., 5,32 B. 1,72. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 16,47. 
Hafer per Frühjahr 8,85 G., 8,90 B., per Herbſi Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 937. 
6,37 G., 6,42 B. 2 
3 Peſt, 24. April, 8 11 ei Pro⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
dukten⸗Markt. eizen loko au, Münſter i. W., 24. April. Biſchof Din- 
per Frühjahr 8,82 G., 8,84 B., per Mai; gelſtad iſt heute nach Sera 12 5 um 
Juni 8,62 ©, 8,64 B., per Herbſt 773 ſich dem Großherzoge vorzuſtellen. 
G. 7,75 B. Hafer per Frühjahr 8,65, G., burg, 24. April. Konſul Randad in 
8,70 B., per Herbſt 5,96 G., 5,98 B. Neuer 
Mais 4.86 G., 4,88 B., per Juli⸗Auguſt 5,03 
G., 5,55 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
zember 12 / — 12,75. — Wetter: Trübe. 


Amſterdam, 24. April, Getreide⸗ 
markt. Weizen per Mai 205, per No⸗ 
vember 198. Roggen per Mai 135—136, 
per Oktober 127. 

Amſterdam, 24. April, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 54,75. 

am, 24. April. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 55,75. ; 

Antwerpen, 24. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen ruhig. — Hafer behauptet. — Gerſte 
unverändert. 

Antwerpen, 24. April, Nachmittags 2 Uhr 


rg, 

Weidad (Dahomeh) iſt geſtorben. Er fiel dem 
re Opfer, Franzoſen gegen Dahomeh 
. Straſtburg i. E. 24. April. Se. Maje- 
ſtät der Kaiſer krug beim Feſtmahle beim Statt- 
halter Fürſten v. Hohenlohe die Uniform des 
Leibgarde⸗Huſaren Regiments. Allerhöchſtderſelbe 
führte die Fürſtin Hohenlohe, der Großherzog 
von Baden die Prinzeſſin Eliſabeth v. Hohen⸗ 
lohe zu Tiſch. Se. Majeſtät ſprach wiederholt 
Seine Genugthuung über den herzlichen Empfang 
jeitens der Bevölkerung aus. Beſonders erfreut 
war Se. Majeſtät über das von dem hieſigen 
Männer-Gefangverein dargebrachte Ständchen. 

Wien, 24. April. Das Abgeordnetenhaus 
lehnte mit 112 gegen 93 Stimmen die von 
Herbſt im Namen der Minorität des Ausſchuſſes 
S befürwortete Reſolution auf Aufhebung der Aus⸗ 


: 5 \ 8 nahme⸗Beſtimmungen ab. 
8 N pri 165 75, per 9955 10.75 8, Wien, 24. April. Von Olmütz gingen 


a l zwei Kompagnien nach Bautſch (Budiſſow 
per September - Dezember 17% B. Ruhig. ab, wo Ar beite 2 unruhen ausgebrochen 


ſind. In zwei Schrauben⸗Fabriken ſtreikten geſtern 
1000 Arbeiter. > 

Privoz, 24. April. Im Oſtrau⸗Karwiner 
Reviere fuhren heute 90 bis 98 Prozent der 


8, 24. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 


wurde, auf Anordnung des Kultusminiſters vom 
Bulgarien. 

Seminaren zur Anwendung gelangt. Der 

gert, der Türkei Tribut zu zahlen. Dieſe Nach⸗ 
Juni d. J. mitgetheilt werden und will dann 

Die acht Feld ge ſchütze, welche Seine anordnen. 
bei erſter Gelegenheit verſchifft werden. Der pflichtige Gegenſtände enthalten, nicht 
Pari 

— ͤä— 3 Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


1. April d. J. an auch in den höheren Lehran⸗ 
Sofia, 24. April. Von ſerbiſchen Blättern 

Miniſter hat angeordnet, daß ihm die über die 
richt beruht auf Erfindung. 

wegen der 9 der Normalſtimmung im 

N) 

Majeſtät der Kaiſer für den Major Wiſſmann — Nach den Beſtimmungen des Weltpoſt⸗ 
Kaiſer benachrichtigte Wiſſmann hiervon tele⸗ in Briefform verſandt werden. Die Nichtbeach⸗ 

Beſchlagnahmen bei den auswärtigen Verwal⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


ſtalten und in den Schullehrer⸗ und Lehrerinnen⸗ 

wurde verbreitet; die Regierung habe ſich gewei⸗ 
Neuerung gemachten Erfahrungen bis zum 1. 
Afrika. Geſangunterricht der Volksſchulen das Geeignete 
angekauft, ſollen (wie der „Hann. Kur.“ meldet) vertrages dürfen Sendungen, welche zoll⸗ 
graphiſch. tung dieſer Vorſchrift hat wiederholt zollamtliche 
tungen im Gefolge gehabt. Es iſt daher jedem, 


Kours v. 23. 


Stettin, 25. April. Nach dem ſoeben aus e . e wird die Küſte bei Arkona, in Beige der harten % Rente —g— 89,05 | 88,824, Nabe e ein. Es herrſcht hier vollſtändige 
gegebenen Bericht der Direktion der Stet⸗ angurathen, die & achen nicht in Briefe ge Strömung daſelbſt, nur höchſt ſelten durch Eis #2lo Anleihe. . ea ara 106,90 | 106,86'/?| Ruhe. TER u 9% 
tiner Maſchinenbau⸗ Aktien Ge⸗ anzuratzen, i blockirt. In Seemannskreiſen hier iſt man aus⸗ Italieniſche 5 Rente 94,05 | 93,80 Brüſſel, 24. April. Der Antiſklaverei⸗Kon⸗ 
fellſchaft „Vulkan“ über das Geſchäfts⸗ gewöhnliche noch eingeſchriebene — zu verpacken, ſchließlich der Anſicht, daß ein Hafen bei 8 Gold rente 92 92% [ greß nahm heute einen Entwurf an, welcher die 
e . . 
nicht ſo günſtig abgeſchloſſen, um an das ge⸗ “fein würde. tralſ. Ztg. 4% Ruſſen de 18899. 9470 94.50 15% N 1 gen 

ien⸗Kayi ; ins 3 — Dem Lehrer und Kantor Melkers zu ‚ » Ozeans regelt. Einige Einzelheiten wurden für 
— — 2 5 3 em ah Br = llt Bergen a. R. iſt der Adler der Inhaber R 4 5 Sun 7 — Anleihe. u 7 die nächſte Sitzung behalten 
r Auszahlung au A er: königlichen Hausordens von Hohenzollern o 5 28190 N 18.407 18,00 5 m 157 a i Der Präſident Carnot 
1 igritsts⸗ ver ie en. . > 2 “x 2 he. ooſe et ä —9—* 2 2 7 i um 1 itta 8 ier ein et 
— 55 e den ont üblichen Abſchreibungen. Die Reklamationen gegen die Weprlelgen Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei hierſelbſt 5% privil. Türk.⸗Obligationen. 498,25 | 497,50 begeiſtert 2 77 müden Der in 
Daraus ift jedoch noch kein Rückſchluß auf bie veranlagten Steuern ſind an Herrn blüht auch jetzt wieder, wie im vorigen Jahre, Franzolen ‚·(··6665357533337757560 466,25 462,50 wohnte dem Vorbeimarſch der Truppen und zahl: 
e Ws Gefcjäftes zu machen, doch Stortrath Gaedie zu richten, welcher . 3.|der bekannte fofenbaum. Derſelbe ift 8 Jahre Lonbarden n 321.5 39000 reicher Delegationen bei. Später fand Empfang 
rde Rutünftigen Erträgniſſe des Geſchäfts⸗ Vorſitzender der Einſchätzungs⸗Kommiſſion iſt. alt, nimmt einen Flächenraum von 58 Quadrat⸗ Banque Pi U 59250 ns in der Präfektur ftatt. 
betriebes hauptſächlich von dem Verlauf der all⸗ — In Betreff der Erhöhung der Metern ein und trägt 4000 Knoſpen und „ die Faris: 790000 —— Rom, 24. April. Deutſche Pilger aus der 
emeinen Arbeiterbewegung abhängig ſein. Die Bierpreiſe haben die hieſigen Brauereibe⸗ . Bis Her eriſtirt 5 ganz 3 . „Wescompte ......... 51750 5 Diözeſe Trier unter Führung des Dr. Schütz 
Verbältniſe haben in den letzten Jahren zu einer ſitzer jede weitere Unterhandlung mit den Gaſt⸗ kein ähnlicher Baum, was durch Fachſchriften Credit wneier 1330,00 1327,50 |find beute hier eingetroffen. 
ganz wejentlichen Erhöhung der Löhne geführt, wirthen abgelehnt, es ſoll alſo bei dem Beſchluß nachgewieſen iſt. Zur Beſichtigung dieſer ſchönen „ mobiler 460,00 | 458,75 „24. April. Hier zirkulirt das 
von Seiten der Arbeiter werden aber immer der Erſteren bleiben, nach welchem dieſelben für Naturſeltenheit ift jedermann bei freiem Eintritt ee eee EIERN, ker 9850 Gerücht, daß Caprivt und Crispi an der ge⸗ 
wieder neue und erhöhte Forderungen geſtellt, — ihr Gebräu von den verſchiedenen Abnehmern eingeladen. e name 5%½ Obligationen] 4300 22.75 [planten Entrevne zwiſchen König Humbert und 
auch ſolche, welche von vorneherein als unerfüll⸗ verſchiedene Preife nehmen. Der Vorſtand der — (Drohung.) „Donner —, wieder fünf roſa N 41250 408.75 Carnot A Turin theilnehmen, bei welcher auch 
bar bezeichnet werden müſſen, — und Anſtren⸗ pommerſchen Gaſtwirthe⸗ Vereinigung hat für Billets, — wenn der Sudel nicht bald aufhört, Suezkanal⸗Akten 2290,00 2287.50 RT ilhelm sugegen jein foll. = 
gungen gemacht, durch planmäßig vorbereitete Sonntag Nachmittag die Gaſtwirthe Stettins werde mal rückſichtslos heirathen! Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122/ 122,50 Die hieſigen Arbeitervereine beſchloſſen, mit 
Streiks die Bewilligung derſelben zu erzwingen. und Umgegend zu einer allgemeinen Verſamm⸗ Wechsel auf London kurz 25,44% ld a au An 4 Re Kriſe, am 1. Mai 
TTC 
geweſen, dieſem gewaltſamen Vorgehen der Ar⸗ die weiteren Schritte in dieſer Angelegenheit zu Hamburg, 24. April. Der Poſtdampfer : { . - g des 


achtſtündigen Arbeitstages. 

Mailand, 24. April. In einer von Ver⸗ 
tretern ſämmtlicher hieſiger Arbeitervereine ſehr 
zahlreich beſuchten äußerſt ſtürmiſchen Verſamm⸗ 
lung wurde beſchloſſen, in Rückſicht auf die 
gegenwärtige Kriſe die Arbeit am 1. Mai nicht 


Paris, 24. April. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 276,909,000 
Zunahme 15,737,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1,263, 982,000, 
Zunahme 6,115,000. Er 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 


beiter dadurch vorzubeugen, daß deren Verdienſte 
beſtändig =. Möglichkeit gefteigert worden find ; 

mfange dies geſchehen iſt, darüber 
geben folgende Zahlen den beſten Aufſchluß. Es 
betrugen die Durchſchnitts⸗Jahres⸗Verdienſte 
ſämmtlicher auf der Fabrik beſchäftigten Arbeiter, 


berathen. 
Eingeſandt. 
(Warnung.) Ein höchſt trauriges Zeichen 
der Zeit iſt die Zuchtloſigkeit der Kinder und 


„Hungaria“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Weſtindien kom⸗ 
mend, heute in Havre eingetroffen. 


er Börſen Berichte. 


(fo einſchließlich aller Lehrlinge, Arbeitsb Unerwachſenen; — ſobald irgendwo ſich ein Stettin, 25. April. Wetter: Veränder⸗ anks 554,630,000, Abnahme 35,756,000. ruhen zu laſſen, dagegen am darauf folgenden 
En ia 8 ad e 1685 765 Mat Straßenlärm erhebt, ſammeln ſie ſich ſchaaren⸗ lich. Temperatur + 10 Reaumur. Baro⸗ Notenumlauf Franks 3,042, 836,000, Abnahme Sonntag eine allgemeine Arbeiterverſammlung in 


weiſe um denſelben; — fo neulich bei dem ffan- 
dalöſen Einzuge des Demokraten » Häuptlings 
Herbert, wo ſie ſich im dickſten Getümmel befan⸗ 
den und den Triumphkarren deſſelben laufend und 
brüllend begleiteten. 

Sollten da nicht die Eltern und Lehrer ihre 
ganze Autorität gebrauchen, um die Kinder 
von ſolchem unwürdigen, nur unerzogenen 
Straßenbuben zuſtehenden Betragen zu⸗ 
rückzuhalten ?! 

Wenn bei ſolchen Gelegenheiten, wo Rohheit 
und Trunkenheit regieren, Konflikte mit der Po- 
lizei oder dem Militär entſtehen, und ſchließ⸗ 
lich bei Exceſſen Gebrauch von den Waffen ge⸗ 
macht werden muß, — wer trägt dann die 
Etat, —— desc Getümmel befindlichen 

Im Schiffbau: Der Schnelldampfer Kinder ebenfalls beſchädigt und verwundet, oder 
„Auguſta Viktoria“, ſowie die Spardeckſchrauben⸗ gar 1185 gt 8 8 
dampfer „Scandia“ und „Dania“ für die Ham⸗ Eu te Eltern und Ungehö- 
burg⸗Amerikaniſche Packetfahrt, der Schnell⸗ alücks — 8 Verantwortung für ſolche Un⸗ 
dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ für den Norddeut⸗ B ie er 5 nicht ern ſt genug dazu 
ſchen Lloyd, der Spardeckſchraubendampfer „Lon⸗ Far 60 erden, daß ſie ihre ganze Autori- 
don“ und die Schraubendampfer „Glückauf“ und St bent in — um ihre lt uber von ſolchen 
„Meigen“ für Stettiner Rechnung, der Doppel⸗ Straßentumulten fern zu halten. 
ſchraubendampfer „Golondrina“ für argentiniſche ——:.:... .... — 
Rechnung, der Eisbrecher „Berlin“ für die Stet- Aus den Provinzen. 
tiner Kaufmannſchaft 


meter 27“ 9", Wind: SW. 48,325,000. 5 8 
Weizen feſter, per 1000 Kilogr. loko gelb Laufende Rechn. d. Priv. Franks 363,723,000, 
186—189 bez., per April⸗Mai 190,50 bez., per Zunahme 5,563,000. 5 
Mai⸗Juni 190 —190,50 bez., per Juni⸗Juli Guthaben des 1 8 0 Franks 150,747,000, 
191,50 bez., per September⸗Oktober 182,75 bis unahme 40,574,000. 
184,50 —184 bez. Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 260,057,000, Ab⸗ 
Roggen ſtill, per 1000 Kilogr. loko pom nahme 113,000. > 
merſcher 159—161 bez., per April⸗Mai 158,50| Zing- und Diskont⸗Erträgn. Franks 8,461,000, 
B. 153 G., per Mai⸗Juni 158,50 bez., per Zunahme 406,000. 
Juni⸗Juli 159 bez., per September⸗Oktober 150 Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
= ee + dert, ver 10,000 Lit = 2 
wenig veräudert, ver 10, iter ris, 24. April. Nachmittags. Roh⸗ 
„elote o. F. Jer 33,7 G. do 5er 53,5 nom, zucker (Anfangsbericht) 88% 8055 le 3145 
der April Mai 70er 33,5 ©, „der Mai⸗ bis 32,00. Weißer Zucker behauptet, Nl. 3 
Juni 70er 35,5 B. per Juni⸗Juli 70er —.—, per 100 Kilogramm per April 34,75, per Mai 
per Nuguſt-September 70er 34,6 bez u B. 34,80, per Mai⸗Auguſt 35,10, per Ottober⸗ 
S REN 7 Owner BL50 ; kreichs gewidmet ſei, Austruck 
Gerſte ohne Handel. Paris, 24. April, Nachmittags, Re- Gedeihen diene in deiner Anon d 2 
Mais loko amerikaniſcher 111—112 ab zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31,75 [Carnot verſicherte in ſeiner Antwort, die franzö⸗ 
Schiff. 5 Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 ſiſchen Behörden würden ſtets Alles aufbieten, 
übel he, per 100 Kilegr lot o F. Kilogramm per or 34,75, per Mai 34,80, um den Konſuln ihre Aufgabe zu erleichtern. — 
Eevtember- Diner April⸗Mal 69,50 B, per per Mil August 35,10, per Ottober⸗ Januar Bei dem Bankett am Abend erwiderte Carnot 
Petroleum loko —— verſteuert. 34,7. auf den Toaſt des Maire, die unausgeſetzt ſich 
je ge Weizen 190,25, Roggen 9815 Spanien an den Vertreter Frankreichs und 
„25, Spiritus 33,5. beha il 25,00, per Mai 25,00, per der Republik ſich ri en ließen 
Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. Rog⸗ er Pr September . 80 0 ſich richtenden Begrüßungen ließ 


der Arena mit der Tagesordnung: „Achtſtündiger 
Arbeitstag“ abzuhalten und nach Schluß der⸗ 
ſelben in geordnetem Zuge die Hauptſtraßen der 
Stadt zu durchziehen, wobei auf 50,000 Theil⸗ 
nehmer gerechnet wird. 8 

Liſſabon, 24. 1 Die Königin Amalie 
iſt von ihrem Unwoh ein wieder hergeſtellt und 
wird ſich nach Villa Vicioſa begeben. 


1887 790 Mark, 1888 830 Mark, 1889 960 
Mark. Auch im laufenden rn hat bereits 
wieder eine Erhöhung der Löhne ſämmtlicher Ar⸗ 
beiter ſtattgefunden. An größeren Bauobjekten 
ſind der Geſellſchaft außer den beiden großen 
transatlantiſchen Schnelldampfern „Spree“ und 
„Havel“ für den Norddeutſchen Lloyd, während 
des abgelaufenen Geſchäftsjahres noch in Auftrag 
gegeben worden: der große transatlantiſche 
1 at von der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
und zwei große Panzerſchiffe von der kaiſerlich 
deutſchen Marine. Ueber den Betrieb der Fa⸗ 
brik iſt im Speziellen zu berichten, daß im ver⸗ 
Nes Objekten fertiggeſtellt 

bez. abgeliefert worden ſind: 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. ‚ 
Nizza, 25. April. Der italieniſche Konſul 
ſtellte als Doyen dem Präſidenten Carnot auf 
der Präfektur das Konſularkorps vor und gab 
dabei den Wünſchen deſſelben, deſſen Wirken dem 


1 5 i l die warmen Sympathien der Bevölkerung 
1 ; ; ; Stargard, 24. April. Ein Blitzſtrahl des gen, 40,000 Liter Spiritus. = 90, auf warme 
Außer = Maſchmen 5 Kesseln für Sie pi 17. cu 85 1 n bie . — - pe ee — er 14.75 1 ehl] von Nizza ſchließen. 5 
En - \ ewitters fuhr in die Spitze des Kirch⸗ 5 ai 54, er 5 i er in 
lieferten und im Bau befindlichen Schiffe und thurms zu Werben, riß das Schieſerd 5 farc, Berlin, 25. April. Schluß⸗Courſe. . 154.10 d , nber, De 8 1840 Newyork, 25. April. Auß San 


Lokomotiven wurden fertiggeſtellt 9 fuhr am Mauerwerk herab, wurde dann wieder vga. denten, 4% 1088s Francisco fand geſtern früh auch in Mayfield 


22 Amſterdam kurz —.— 4 
den Beitellern übergeben: 1 größere Schiffs- in das Innere des Thurmes geleitet und zer⸗ bonn, Pfandbrief 1.2 100 | Paris e FE September; ein ſehr heftiges Erdbeben ſtatt; die Eiſenbahn⸗ 
ne BR eg Keffeln, ger ftörte zum Theil die Nigel der Kirche ſodaß koſt⸗ eg Heer e ae e e un ar auf rlue vu : 2 1 brücke wurde durch das Senken eines Pfeilers 
8 . chiffsdampfteſſel, 2 ſtatio- fpielige Reparaturen die Gemeinde treffen werden. Mga Golbrente Bens % Se e 19660 36,25, per Mai 37,00, Mn Angie 37,50, unbrauchbar, der Boden iſt an mehreren Stellen 
näre Keſſel. \ = j im J 5 Rumän. 1881er amort. Stett.Ebamotte⸗Fabr. 5 — 198 . 
Im Lokomotiobau wurden 59 Loko⸗ Pre l art va "an Ge ae ne 2449 nen, debt gen 508, 5 September + Dezember 38,50. — Wetter: eingeſunken. 
motiven an die Beſteller abgeliefert. 3 5 7 e n 1,0% Bedeckt. Waſhington, 25. April. Der Ankauf von 


errn Zimmermeiſter Bratz ſen. ganz neu gebaut. 


In Arbeit befindlich waren be⸗ 


rbeit 6. . e kin "| Muff.BodensGrebit 4% 99,60 Ultimo -Courſe: ; 1 N ven, wie er im Senat und Repräſen— 
lehungsweiſe find inzwiſchen hinzugekommen: Die über den Mabuefee kemmenden Gewitter find, | ve: do. von ieee n de E Ä London, 24. April. Bankausweis. Silberbarren, nat und Repräfen- 
di beiden auge „Havel“ Vor e he N e Hager Hertzekenee and | Dundee Fersen. 3e Totalreſerde Pfd. Sterl. 15,165,000, Abnahme tantenhaus feſtgeſtellt worden iſt, ſoll zum Markt- 
für den Norddeutſchen Lloyd; der Schnelldampfer ne in der Ni oma auf Pyrit den 1 3 188. dd. Ster preiſe erfolgen, jedoch nicht einen Dollar für 371 / 
Ga EL San h Me fir De lafit Dorfe gezündet. Das Feuer wurde von Werben Geſehſc et aa a nee 400 bd. Sterl. 24,431,000, Abnahme Gran reinen Silbers überſteigen. Die dafür 
acketfahrt, zwei Panzerſchiffe für die kaiſerli 


Geſellſchaſt (110) 4 1 193,70 
5 28 (0 Ir 10516 Hern Ante St.⸗Pr. 6% 87,20 
Südbahn 95. 


aus beobachtet. Baarvorrath Pfd. Sterl. 
1 fd 23,146,000, J Abnahme 


deutſche Marine, 87 Lokomotiven, diverſe Dampf⸗ ausgegebenen Schatznoten ſind für Zölle, Steuern 


do. 100) 4% Oftpreuf. N 
maſchinen und Keſſel. Die noch zu erledi⸗ Ko 24. April. Die hiefigen Arbeiter 2,00 WHC „0. und alle Staatsabgaben annehmbar. Im Beſitze 
genden Aufträge haben einen Werth von circa ſcheinen ſich mit der Feier des 1. Mai nicht . Stett.Bulc-AchLit.B. 10490 | Maingerdabn i 1% Portefeuille Pfd. Sterl. 21,041,000, Zunahme von Nationalbanken gelten fie als Theil der ge- 
2 Millionen Mark befreunden. In der zu geſtern Abend einbernfe⸗ Kerry ß. 238 20 Lone Stab 5170| 7 44,000 ſetzlichen Reſerve. Der Schatzſekretär darf einen 


reed des Jahres 1889 77 Schiffe. Der Fak⸗ 
turenwerth ſämmtlicher während des Jahres ab⸗ 
gelieferten Objekte und gefertigten Arbeiten be⸗ 


= 


Das eiſerne Schwimmdock benutzten wäh⸗ nen Verſammlung der nicht T Arbeiter 
wurde die Frage nicht berührt. Die Maurer 
werden ebenfalls am 1. Mat arbeiten, dagegen 

en 


am Sonnabend, 3. Mai, Abends, ein Vergnüg 


London kurz —.— | Franzoſen 92,70 
London lang —— 


Tendenz: abgeſchwächt. 


ſolchen Theil der angekauften Silberbarren prä⸗ 
gen, als zur Einlöſung dieſer Schatznoten erfor⸗ 
derlich iſt. 


Guthaben der rivaten Pfd. Sterl. 26,352,000, 
ee 8 8 en 1 


Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7,551,000, 
me 337,000, 


3 = ee TE n a EZ rn 
EEE N ET EEE BT A 8 
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bis für das Alter von 16 Jahren empfehle 


Richard Braun, 
Erſtes Magazin eleganter Knaben⸗ und Nädchengarderobe. 3 


N 


n . e e r 
aut a Sa RER 


Stuben. 
Offene Stellen. 
Männliche. Junge Leute finden gute Schlafſtelle 


2 Roſengarten 40, part. 
Oberwiek 64, I. r., 1 möb Stube ſog od. Ip. z. verm. 


2 ord. junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 


- Friedrichſtraße 9, H. p. r. 
Wilhelmfr. 2 


1 Tr. r. gut möbl. Zimmer 
Mö blirte Stube 


zu vermiethen. 
Pelzerſtraße 2, 1 Tr. 

Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
= Wilhelmſtr. 2, Hof 3 Tr. links. 

1 möbl. Stube mit ſep. Eing. ſof. an e. anſt. Dame 
od. Herrn zu verm. Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. Wendt. 
1 auch 2 Herren finden ein freundlich möblirtes 
Zimmer —Frauenſtr. 11, 1 Tr. 
1 ordtl. Mann f. helle Schlafſt. Eliſabethſtr. 33, H. p. r. 


Philippſtr. 4, III 1 möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 


an 1 a. 2 Herren z. verm. 
1 l. Kamm. ſteht z. verm. Roſengarten 14, 1 Tr. l. 


1 junger Mann findet Schlafſtelle 
5 Roſengarten 22— 23, Hof part. rechts. 
1 anſt. Frau m. Bett k. m. einwohn. Fuhrſtr. 19/20, H. II. 
1 anſtändiger junger Mann findet freundliche Schlaf 
ſtelle Roſengarten 35, v. 1 Tr. 


— intel. Belsied.: BARBARA. 
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Ein ordentlicher Jurſche 


findet bei mir eine Stelle als Lehrling. : 
Er. Schaper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2. 


Guten Nock ſchneider 
verlangt A. Senke, Laſtadie 45. 

1 Schneidergeſellen auf Woche für beſtellte Arbeit 
verlangt L. Teske, Roſengarten 49, H. 4 Tr. 
Schneſdergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Madünz, Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit verlangt 
Dornquast, Kronprinzenſtr. 10, H. 1 Tr. 


wr AK N ee nisse 
„Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf beſtellte Hoſen ver⸗ 
langt Heiligegeiſtſtr. 2, 3 Tr. 


TEE / A 
2 Sehneidergeſellen 

auf gute Lagerarbeit werden verlangt 5 

Hohenzollernſtraße 73, Seitenh. 1 Tr. 


1 tücht. Weſtenſchneider zn Bist 
W. B 


tigung bei 
« Bock, Paradeplatz 9, 2 Tr. 


Klempnergeſellen Verliäufe. 
erhalten ſofort Arbeit, aber nur ſolchen die gut arbeiten s 
tunen. . Bellevueſtraße 3. a —— — 
at w. ancelfen auf gute 5 11 6 ober H 8 h 
Hu, W. verl. & i ftr. 3b, Seitenh. * 
ell Grabow, Lindenſtr. 3b, Seitenh. 3 Tr erm. AC Se, 


z Schneidergefellen auf gute Lagerarbeit verlangt 


Salomon, Breiteftr. 29/30, Hotel 3 Kronen, H. 1.1. Steinmetzmeiſter, 
= 7 Paradeplatz, Feſtungsbauhof 
Weibliche. empfiehlt 5 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein, 
Marmor⸗ 
platten, 
eiſerne 


Cücht. Hand- u. Miaſchinennaht 


auf Knabenanzüge werden verlangt 

u Langeſtr. 60, I. 
Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Hoſen im 

Hauſe, ſowie Nähterin außer dem Hauſe ſofort ver⸗ 

langt große Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 


Geuuͤbte Arbeiterinnen 


auf weiße Schürzen finden dauernde Be⸗ 
ſchäſtigung bei 
Cohn & Seliger, Langebrückſtr. 


fortwährend verlangt 

Hoſennähterinnen enen 9 . 

Ce ” ’ * 

— 1 cht ige Hoſen, Nähterinnen auß. d. Hauſe w. 
verlangt Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 


verlangt ki Hünerbeinerſtr. 5, H. 4 Tr. ohlen, 

e e, Wöhm. Brauntoblen, 

der Beihäftigung verl. gr. Wollweberſtr. 6, v. II „, Brigquettes (Senftenberg), 

er” Holennähterinnen Fra | » Schmiedekohlen, Cokes, 

2 Tuhrſtraße 8,3 Tr. r. ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
Handnähterinnen auf Hoſen, ſowſe Nähterimmen außer hölzer 


dem Hauſe verl. Frau Mirrimg, gr. Wollweberſtr. 101. 
ver Eine Maſchinennähterin auf Knabenanzüge mit 


Maſchine wird verlangt Pelzerſtr. 31, 3 Tr. 
Mehrere geübte Handnähterinnen a. Burſchenhof. w. 
verl. Zu erft. b. W. Nehmer, Lindenſtr. 17, Eg. Bergſtr. 
Gef. älteres Mädchen od. Frau ohne Anhang, w. Luft 
hat e. jungen Mann v. 29 J. kl. Geſchäft u. Wirthſchaft 
zu f. Betreff. j. Mann iſt n. als Komtoirbote in Stellung. 
Meld. nur Abds. v. 7½ Uhr Kloſterhof 3, prt., b. Ribbeck. 
1 tlichtige Maſchinennähterin auf gute Knabenſachen 
wird verlangt gr. Domſtr. 10, 4 Tr. 
Erf. u. J. Landw., Stütze, Jungfer, Stubeumädch., 
Küch.⸗ u. Milchm., Kuiſch, Knechte verl. Aſchgeberſtr. 4, II. 
Hand⸗ u. Mafchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Roſengarten 8, Vdh. 4 Tr. 
e eee e eee 2 e VE 


offeriren zu den billigſten Preiſen 


eesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraſſe Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Cigarren. 


Javas, 100 St. % 2,30. Sumatras, 100 
2 4 50 H. Aechte Hamburger und Be 
Fabrikate, 100 Stück 3 % 50 H. Reine Havanas 
und Importen, per 100 St. 6 %. — Alles garan⸗ 
tirt feinſtes Aroma u. tadelloſer Brand. 

Proben werden zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 

Allerbilligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, 
Reſtaurateure und Private. 

Albert Knaack, Verſandt⸗Geſchäft, 


Stellen⸗Geſliche. 


— 


Männliche. Trockenen 
Stellenſuchende jeden Berufs placirt ſeit Anklamer Sadtcoortorf 


1868 Reuters Bureau in Dresden, 
Maxſtraße 6. em 


pfehlen billigſt EL Schuppen 
W. Stange & Co,, 


v Silberwieſe. mit 


Weibliche. 


Ich empfehle mein großes Lager 
—— —..;;;'v'v' ——ſelbſt gearbeiteter 
1 alte Frau ohne Anhang wünſcht zum 1. Mai eine er 
leichte Stelle. Näheres Roſengarten 59. ren 


ie Eee Laer Mir 60. -, Damen- und 
en wi nd e Kinderſſiefel, Knaben- 
1 —— —ů—ů u chuhe 
ve 8 un anto 
Vermiethungen. zu an be 
5 Beſtellungen nach Maaß. 
Wohnungen. 
Hob. IIb Eng Femme an Hm 


2 


gut und billig. 
Julſus Gützlaif, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


Reparaturen 1 
Wohnung, Pferdeſtall und Remiſe 


Re zum 1. Juni zu vermiethen. 


erräume, 
b. Wirth. 


reiteſtr. 25 Hof Werkſtatt oder Ja 
groß hell mit Feuerung, zum 1. Juli. Näh. 


Jaquettes und Matroſenjacken, ſowie 
Mädchen ⸗ Kleider 


in bekannt reizenden Formen und in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen feſten Preiſen. 


15 obere Breiteſtr. 15. 


Linoleum. 


nur Ia. Qualitäten, zum Belegen von Zimmern, Corridoren und Treppen, 
zu sehr billigen Preisen. (Beste Referenzen über grössere Lieferungen.) 


Aug. Eichhorn. 


Breitestrasse 31. 


Seltene Gelegenheit!“ 


Sämmtliche Neuheiten dieſer Saiſon in 


Kleiderstoffen, 


Seidenſtoffen, Beſatzartikeln, Lamas, Damentuchen c. 2c. 


E ſowie . 3 
Leinen, Baumwollen⸗Waaren und fertige Wäſche 
kommen wegen gänzlieher Aufgabe dieſer Artikel zum 
vollſtändigen 


Ausverkauf. 


Bisherige bekannt billige Preiſe ſind 
10—25 Prozent herabgeſetzt, 
aft 


da fortan nur ein Spezial-Geſch 
in 


een 


ei gen 


WO 


Gardinen und Möbelstoffen 5 
me befte Gelegenheit zum vortheilhaften Einkauf. 1 
M. SCHILLER j 
\ oe X. 5 ; 

Heumarkt Nr. 1, Ecke Neiffchlägerftrafe. : 


Neu! Neu! 
Fichtennadel-Fxtract- 


Bonbon 


ſind das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 
Heiſerkeit, Kitzel im Halle und haben ſich bei 
der Influenza glänzend bewährt. 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 
E. Hoffmann, 


* 
> Stettin⸗Grünhof, 


umd bei den Herren 

Johannes Barta, Oberwiek 71. 
Rud. Giese am Fiſchmarkt. 
Wilh. Jacob, Pelzerſtr. 24, 
Louis Krüger, Kohlmarkt 10, 
Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr 99. 
Otta Winkel, Breiteſtr. 11, 
Robert Kuekhahn, Grabow. 


IIIORNNIAIE 


aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Chocoladen- und Cacao- 
Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 

Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten, 

* Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 
Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 

f und Schachteln versehen sind. 


Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lümmerhirt, 111550 
Paul Lefevre, Cond, und bei Theod. Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei J ul. Sommerfeld; in 
Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; in Grelfenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth. Otto Bernhardt, Gustav Grunau 
Wwe. und bei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl, ; 
in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. IBennin 
und bei Apoth. E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth, E. Thiele; in Swinemünde bei J. 
C. J. Jahncke & Co. und bei Th. Wittrin, Cond,; in Ueckermünde bei E. Ziebell; in 
Wollin bei Ludg. Lipski. 


wma us 


eren 


ammet und Seidensteffe 
En jeder Art, grosse Auswahl, von SCHWAR) 2 EISS und F. 
0 Seidenstoffen, SPECIALITÄT: „BRAUTKLEID ER“. Billigste Preise. © 
und SAMMET - MANUFACTUR 


SEIDEN- 


en M. M. Catz, in Crefeld. 


uster franco. 
Gut hohlgeſchliffene Na 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
on Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


1 Nähmaſchine iſt wegen Umzug billig zu ver⸗ 
kaufen Roſengarten 2, 3 Tr. 


kmeſſet 
Rauf in 


Mittel giebt es unzählige. Apotheker 


Kopfſchmerz plützehen‘ ſind an raſcher, zuverläſſiger 


dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervena unung, 
Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
1 Mark in den Apotheken. 


‚I—I— A EEE TER 


— 2 * 


P. Petzold’s „Nerven- 
Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 


N 


Uhren-Lager 


1 . von 
ar Mae ess, 
SEN ER, A EN < if: 2 obere Brelteſtr. 62, 
0 5 ER 1% 15 = RR, Stettin, 
Do En 772 3% | 8 EB er etablirt 1880, mi 
3 5 5 Bu 9 Sr | empfiehlt: 
5 . 2 FR . a ER zu rl und Gelegenheits⸗ Geſchenken, fo 
ö * © en 5 7 zum ſonſtigen Bedarf feine außferordentlich re 


5 1 Auswahl von Uhren in nur guter Dual. 
tät unter Zjähriger Garantie. Z. B.: 
Gold. Damen⸗Remontoir⸗Uhren mit 14 karat. 
1 8 fteinige Werke ſchon von 30 44 an. 
b. Dam.⸗Remont.⸗Uhren, 8 ſteinig v. 18 % au. 
Silb. Cylind.⸗Remont.⸗Uhren, s ſteinig v. 18% an. 
Silb. Cylinder -⸗Schlüſſel⸗ ihren von 15 % an. 
Cylinder⸗Uhren im Nickel⸗ Gehäuſe 12 A 
Lager von Regulatoren, circa 70 verſch. Muſter, 
18. 2 von ‚#6 15 an mit nur guten Werken u. Gehäuſen. 
N Hochfeine Uhren halte in großer Auswahl 
59 vorräthig. 


Harmonika 


| 5 zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
y a] 4 
Alex Steinhardt, 
Krautmarkt 11, Eing. Mittwochſtr. 
Reparaturen werden ſauber und billig ausgeführt. 


Frühkartoffeln, 


Ztr. 1 Mk. 50 Pfg., Herbſtkartoffeln 1 Mk. und 1 
Mk. 50 Pfg per Zentner. 
Paul Wraske, Berlinerſtr. 58. 


J grosse Wollueber strasse 


empfiehlt 


gegen Baar oder . 


unter den leichteſten Zahlungsbedingungen: 


| T Manufaktur. u. Modewaaren, 1 Möbel 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre, 


Damen⸗ und Mädchen⸗Confection, 13 
Erſte Neuheiten in Jackets, Paletots u. Umhängen. e „im Peluhe md Fanta. 8 


Herren⸗ und Knaben⸗ Garderobe, Regulateure, Wand- und Taſchenuhren. 
Jacket⸗ und Rock⸗Anzüge Teppiche, Gardinen und Möbelſtoffe. st 


vom Einfachſten bis Eleganteſten, auch nach Maaß unter Garantie Bettfedern und Kinderwagen. 
des Gutſttzens. — ganzer Wohnungs-&invichtungen. 


Größtes und älteſtes Geſchät ft dieſer Arf am Platze. 
— 8 Preiſe billig, aber feſt. 


I. Geletneky. 


Roß marktſtraße 18, 


empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 


emein e 05 Beſte für hohle Zap 
Apolßeker Heißbaue a 


ſchmerzftilender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 


5 Preis per Schachtel 46 1. zu beziehen in den Apotheken 
Be In Stettin in der Hof- und Garniſonsapothele. 


Wälheleinen, Marguifenichnur, Jalouſiegurte empflehft 
Fischer, Bollwerk 29 (Frank Nachfolger) 


Stettin im Aprıl 1890. 
Hierdurch erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen, dass ich mein 
Geschäft von Kohlmarkt 8 nach 


60 Breitestrasse 60 


verlegt habe und empfehle meine vorzüglichen Nähmasebinen neuester Systeme; 
besonders mache ich auf die in ihren Leistungen unerreicht dastehende 


Qualität I Qualität II Qualität III Q ualität IV St, 
mit 3 fach leinenen Einſätzen und aus] mit 3fach leinenen Einſätzen und aus] mit 3fach Bielefelder leinenen Einſätzen | mit 3fach ff. bielefelder leinenen Ein bewer- 
gutem Hemdentuch feinem Renforcé und aus prima Renforce ſätzen aus la. Renforce und doppelten 
per Stück A 2,50. per Stück A 3,00. per Stück , 3,50. Seitenſtücken 


per Stück Ak 4,25. 


Cheinisets, Kragen, Manschetten u. Shlipse 


in den neueſten Fagons und in größter Auswahl. 


Englische Tüll-Gardinen ThürmGardinen 


in neuen Muſtern zu $5, 40, 35 und 50 „ per Meter. 
zu beſonders billigen Preiſen in den Marken: n 
VG gl. 107 ein bt, 1 Sete mit Banbeinefoßt br Mir. 46 % | Jute- und Manilla-Stoffe, 


Ringschiffchen-Nähmaschine 


aufmerksam, welche sich durch schnelles, geräuschloses Arbeiten auszeichnet. 
SPRIT EEE 


Wasch- und Wrine- 


V Er Möhel-Kattune und Möhel-Creps 

r . ae „ " für Portieren, Vorhänge und Gardinen 

1 5 2 Ar re a * 8 " 80 per Meter von 35 „ an, ® N 

3 — Jute- und Manilla- Tischdecken AN, inen 

e „ . 90 „ mit Schnur und Quaſten oder Franzen per Stück von AM 1,5 an. Rare 
VT 1 und Betivorleger 1 
EEG EEE x € £ 125 „ F 
> „ „ 150 „ in großer Auswahl. besten abrikats 


halte stets zu billigsten Preisen am Lager. Waschmaschinen verleihe ich für 


.. 
Fünfundsiebzig Pfennige 
pro Tag incl. Hin- und Rücktransport. 
Alle Reparaturen an Näh- und Waschmas«hinen, sowie an Fahr- 
rädern, werden in der sich direct beim Geschäft Breitesträsse 60 befindlichen 


Reparatur-Werkstatt 


allochcle 


in Zwirn, Halbſeide und 
Reinſeide, beſonders ſchön 


Speeialität: und elegant in einem 
rein ſeidenen Tricotgewebe 


Wirthſchafts⸗ = > | 
x mit verſtärkten Finger: 
Schürzen. Regenschirme. I posen. 
Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher 


in den beſten Fabrikaten per er von 2 % an; von 3 % ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer-Tricotagen in Netz, Macco und Normal 


in allen Größen für Damen und Herren. 


Radfahrer-Tricots, | Radfahrer-Anzüge, | r 
Fingers Origina- 


Nähmaschin 


ö 
** © 8 — 
f N Bi für Dan Damen, Mädchen und Knaben, 55 be⸗ 
7 1 1 > ſonders Modiſtinnen aufmerkſam mache. 
> Sonnenſchirme 
— in reicher Auswahl und ſehr billig. 


in 011 (ib 1 
wahl für Damen u. Kinder. 


un % g ug PINS ld 


SPPSPELIOLY u 


In Baumwolle 
per Stück von 1 1,25 an 


prompt besorgt. 


General-Agentur der Nähmaschinen-Fabrik von 
Bernh. Stoewer. 


Vertreter: A. Best. 
__Btettin, Breitestrasse 60. 


) Jassmann, 
14 eifichlägeritraße 14, 


Neuheiten 
in eleganten Kleiderſtoffen, 
als: geſtickte Roben, composes 2c. in großartiger Auswahl; 
Taffet la ine. 


reine Wolle (Gelegenheitskauf) in modernen halbhellen Farben, 
doppeltbreit, Meter Mk. 1.20. 


Schwarze Cachemires und Muſterſtoffe 


Braut u. Silber: 


kränze, 
Brautſchleier u. Beduinen 


in größter Auswahl zu Originalpreiſen. 


arnirte Hüte, 
neueſte 1 und geſchmackvoll Sale ſämmt⸗ 


liche Zuthaten zum Putzfach, a 
Bänder, Blumen, „ Keen ꝛc. 


empfiehlt 


er: 0 HKgl Hoheit der Frau r 15, der Pelikau⸗ 2 gegenfiber. ae nn eee ee eee bee, 
Prinzessin Friedrich N 
Analyeirt ‚Im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle fur Gewerbe und Handel in ee 
die Gummi naaren- Fabrik von . Burk’s China- Malvasier, ohne Eisen, J mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 
mern IT. 6 Burk’s Bisen- bin Wein, wontschmeckenaundieiohe | Gert (Chinin ete.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


in bekannt guten Fabrikaten 
ühlenthal, zu ſehr billigen feſten Preiſen. 
Moflieferant Ihrer M 
Ey 
N * 14 Carl von Preussen. Sämmiliche „ññ7ñꝛ FP 
6 Gummi-Artikel ! ° Burks China-Weine. 
beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass sein Geschäft vom 1. März ab re = i rungen 
19 verlegt ist nach: 19. liefert ä Die grossen Flaschen eignen sich 2 ne Billigkeit zum Kurgebrauch. 
8 7 tärkende und B 
is user 2880 Ed. Schumacher,, = dee n een | e bite lichen vn Garant 
& (gegründet 1867). an den wirksamsten Bestandtheilen der China- 
0000 SperialViederiaae — — — Ni a verdaulich à M. 1.—, M. 2.— und M. 4 50 
: - 2 f k's Eisen-OChina, Weln u. 8. w. und beachte die Bohuts« 
pezial- iederlage an, e achte die 


in Gute getragene, auch ne neue Au baben in den Apotheken, Engros-Lager bei Herrn W. Mayer in Stettin. PEN a 
ur Chofoladen und Zuckerwaaren mE Eommrribeniehee, gere — — 
» aus der Fabrik von Anzüge, 5 a eg Migräne in der Entſtehung verhüten ift 3 als 85 — Kobe roße „Dofer ee 5 zu 
> ? xtrei ib Apo eker P. Petzo 8 Ne venp — inchona⸗ 
Ge 1 üder Stollwerck, Cöln N. Rh. billigſt zu verkaufen. Tabletten — ſind 510 wie 2 als wrlſamſes Mittel bei Bekämpfung dieſes lebe « —.— Keine ſchäd⸗ 


liche Neb A d Käftchen 1 % in den Apotheken. 
Heyl & Meske, 46 Dreiteftr. 46. Franz W iche Ne e ſelbſt bei häufiger Anwendung. ei 


